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​​Präsentation

In einer schattigen Ecke von NightGlen, wo Schatten ein mysteriöses Ballett um uralte Geheimnisse aufführen, erscheint Elius, der Schattendorn-Typ, und vermischt Schwerter und Magie, als wäre es so natürlich wie Atmen. Von Anfang an war er davon überzeugt, dass er sich nicht an NightGlens übliches Drehbuch halten würde.

Die Geschichte entfaltet sich wie eine epische Playlist, in der Antracus, ein dunkler Bösewicht, in die Geheimnisse des Schattendorns vordringt und die ganze Stimmung ins Chaos stürzt. Die Leute streiten sich, aber Elius bleibt standhaft, wie ein unbesiegbarer Held auf einer Party, ein Licht in der Dunkelheit, die NightGlen heimsucht.

Antracus, der Meister der schmutzigen Tricks, schmiedet einen ernsten Plan und entführt Elius‘ Mutter, nur um die Macht des Kerls zu testen. Seine Reise durch dunkle Ecken ist voller cooler Schlachten, Opfern, die ein „Wow“-Gefühl hinterlassen, und verrückten Schicksalen, die sich im Lauf der Zeit verflechten.

Am Höhepunkt der Geschichte treffen Elius und Antracus in einem Duell aufeinander, das einer Show auf der zentralen Bühne der Stadt der Schatten gleicht. Der Sieg steht vor der Tür, aber Antracus schafft eine Verwandlung, die unheimlicher ist als eine überraschende Wendung in der Handlung. Der Kampf erreicht seine Grenzen, als die Dunkelheit fast alles beherrscht. Aber sehen Sie, mit grimmiger Entschlossenheit taucht Elius aus den Schatten wieder auf, erreicht Antracus und rettet NightGlen vor der völligen Dunkelheit.

Seine Reise ist wie eine Mischung aus Mut und Erlösung, wie diese Serie, die man marathont, weil man sie nicht aus der Hand legen kann. Die Legende von Elius wird wie der Mythos der Nachbarschaft in NightGlen widerhallen, in dieser Lichtstimmung, die selbst in den dunkelsten Stunden leuchtet.


​Vorwort

Ich habe nie wirklich darüber nachgedacht, wann das Träumen, Vorstellen oder Vorstellen anderer Welten verboten sein könnte.

Manchmal frage ich mich, ob ich wirklich denke oder ob ich an diesem dunklen Ort existiere. Die Vorstellung, dass jede Entscheidung bereits sorgfältig von meinen Eltern geplant wurde, verfolgt mich.

Jede Art von unkonventionellem Denken oder Anfechtung der von ihnen auferlegten Regeln wird von einer Minderheit, die die magischen Künste kontrolliert, strikt verboten, in anderen Dörfern wird sie jedoch von der Mehrheit gehorsam befolgt.

Ich komme zu dem Schluss, dass meine Existenz auf eine Programmierung beschränkt ist, die mir von meiner Geburt bis zu meinem letzten Atemzug auferlegt wurde. Für sie bin ich eine menschliche Maschine, die blind die gleichen Verhaltensmuster wie meine Eltern wiederholt, ein Spiegelbild ihrer Wünsche und ein überholtes Denken nährt, das zum Scheitern verurteilt ist.

Ich fühle mich gezwungen zu glauben, dass sie das Epizentrum des Universums sind, dass Nightglen das Zentrum von allem ist und dass es unsere Bestimmung ist, uns in der Zukunft weiterzuentwickeln. Es gelang ihnen jedoch nicht, den neuen Generationen dieses Modell der Perfektion aufzuzwingen; Tatsächlich repräsentieren wir heute nur noch das, was wir bereits gesehen haben, denn selbst das Sonnenlicht, das wir so sehr bewundern, ist erloschen.

Lebe ich meine Realität oder bin ich in einer Welt gefangen, der ich nicht entkommen kann, und erlebe ich in einer Endlosschleife immer wieder die gleichen Ereignisse wie meine Eltern? Und sie, Freunde und Familie, wirken jetzt eher wie verwandelte Gespenster, die dafür sorgen, dass ich diesem dunklen Ort nicht entkomme und meine Existenz zu einer endlosen Abfolge von Grenzen und Monotonie macht.

Ich werde kein Spiegelbild vergangener Fehler sein und den Fluch meines Vaters oder den Schmerz meiner Mutter auslösen.

Tatsächlich möchte ich meinen eigenen Weg an dieser Schwelle zwischen den Realitäten gehen, wo Licht mit Schatten verflochten und das Netz der Existenz gewoben ist ...

Willkommen in Nightglen, einem Ort voller Geheimnisse rund um den Schattendorn.

Sehen Sie sich alte Steinhäuser an, deren Dächer fast den dunklen Himmel berühren. Die schüchterne Sonne versteckt sich oft hinter dicken Wolken und erinnert überhaupt nicht an die Lebendigkeit von Grammaria, wohin meine Mutter auf der Suche nach einem neuen Leben kam.

Voller Mut kam sie in dieses geheimnisvolle Dorf. Welche Geheimnisse verbirgt Nighlen? Welche Geschichten weckt Ihre Vergangenheit?

Die Schule der Magie, der Stolz dieses Landes, fordert jetzt meinen Wert. In den Korridoren wurden Bindungen geknüpft und Herausforderungen entstanden, die das skizzierte Schicksal prägten.

Der Schattendorn, ein geheimnisvoller Name, den man nicht ignorieren kann. Ich betrachte dieses Erbe mit Bedauern.

Mein Großvater Gareth, ein Mann mit tiefen Geheimnissen, hütet Geheimnisse, die ich unbedingt preisgeben möchte. Der Nachbar, dessen Blick immer die Seele meiner Mutter erforscht, wird mehr sein als ein dunkler Zuschauer voller Tod.

Wenn Sie den Mut haben, sich auf diese Reise zwischen Licht und Dunkelheit zu begeben, kann ich Sie durch jeden Winkel dieser rätselhaften Stadt führen und Ihnen zeigen, was die Schatten verbergen.

Elius Daarzak, ich lade Sie ein, in diesem Zeitalter der Magie und Rätsel der Vergangenheit Entdeckungen zu entdecken und sich Herausforderungen zu stellen.

Was die Zukunft betrifft, gibt es keine Klarheit. Werde ich verzehrt werden wie mein Vater oder wird die Liebe mein Balsam sein, wie es meine Mutter wünscht? Das Schicksal ist eine leere Seite, bereit, mit den Farben des Abenteuers gefüllt zu werden – oder des Terrors, wenn Sie den Mut haben, sich ihm zu stellen ...


​Elias Prolog

Elius beobachtete seine Mutter neugierig und versuchte, ihre Gedanken allein anhand ihres Gesichtsausdrucks im silbernen Licht zu lesen. Elia schien in Erinnerungen versunken zu sein, als ob jeder Stein und jeder Baum in diesem Dorf ruhende Erinnerungen enthielten.

Als sie den verlassenen Platz von Grammaria überquerten, kam ihnen das Rascheln der Baumwipfel im Nachtwind wie ein Flüstern aus einer fernen Vergangenheit vor. Elius spürte, wie die Magie dieses Ortes in der Luft lag, wie ein Geruch, der ein unbewusstes Verlangen weckte, zur Natur zu gehören.

Als Elias Blick auf das alte Haus ihrer Eltern fiel, war es, als würde die Zeit für einen Moment stehen bleiben. Sie lag still, nur der Mond bewegte sich langsam über den dunklen Himmel. Elius wagte es nicht, sie zu unterbrechen, da er wusste, dass dieser Ort Antworten auf Fragen bereithielt, die er nicht einmal stellen konnte.

Schließlich seufzte Elia, als käme sie aus der Ferne zurück. Er zeigte auf das Steingebäude mit einem Ausdruck, der Sehnsucht und Entschlossenheit vermischte.

„Hier werden wir die ersten Hinweise finden“, sagte sie flüsternd, mehr zu sich selbst als zu ihrem Sohn.

Elius nickte und fühlte sich wie ein Eindringling in die Intimität dieses Augenblicks. Sie folgten ihrer Mutter den Steinpfad entlang und betraten das stille Gelände, umgeben nur von den Schatten und Geheimnissen der Nacht.

Innerhalb der Hauswände herrschte absolute Stille. Elia schaltete eine Taschenlampe ein und warf beunruhigende Schatten auf die Steinmauern.

Elius spürte, wie ihm ein Schauer über den Rücken lief. Dieser Ort schien Echos einer fernen Vergangenheit zu enthalten, als ob die Zeit dort vor langer Zeit stehen geblieben wäre. Mit distanziertem Blick beobachtete er, wie seine Mutter durch die Zimmer ging und ihre Finger leicht über die staubigen Möbel strichen.

- Dein altes Haus, Mama? - fragte er flüsternd, aus Angst, den Zauber dieses Augenblicks zu brechen.

Elia nickte und wandte den Blick nicht von den Erinnerungen ab, die vor ihr tanzten. Er blieb vor einer geschlossenen Tür stehen und zögerte, bevor er sie aufstieß.

Auf der anderen Seite ein dunkler Raum. Elius beobachtete, wie seine Mutter sich dem Fenster näherte und mit zitternden Fingern den Vorhang zurückzog, als hätte sie Angst vor dem, was sie draußen finden würde.

Silbernes Licht tauchte den Raum und enthüllte ein ungemachtes Bett und auf dem staubigen Boden verstreute Gegenstände. Elia atmete zitternd aus und Elius wusste, dass es verborgene Antworten gab, die ihr Leben verändern würden.

Elia sah sich mit distanziertem Blick im Raum um, seine Finger strichen leicht über Gegenstände, als versuche er, die Überreste verlorener Erinnerungen wiederzugewinnen. Elius sah schweigend zu und wagte nicht, die Intimität dieses Augenblicks zu brechen.

Sie blieb vor einem Schreibtisch stehen, auf dem ein verstaubtes Buch aufgeschlagen lag. Vorsichtig öffnete Elia es und blätterte langsam durch die vergilbten Seiten, auf denen noch schwache Tintenspuren Wörter bildeten.

Elius näherte sich und versuchte, über die Schulter seiner Mutter zu lesen. Es waren Notizen, geschrieben von zitternder Hand inmitten von Kritzeleien und Zeichnungen. Ein Datum fiel ihm ins Auge – es war das Jahr, in dem Elia Nightglen verließ.

Bevor er etwas fragen konnte, ertönte draußen ein Flügelrascheln, das die Stille durchbrach. Mit einer plötzlichen Geste klappte Elia das Buch zu und rannte zum Fenster, die Taschenlampe in seinen Händen zitternd.

Auf dem Fensterbrett saß eine Eule, deren große gelbe Augen auf das Haus starrten, als wüsste sie dessen Geheimnisse. Elia beobachtete sie lange, während ihr im silbernen Licht ein Schauer über den Rücken lief.

Langsam brach die Nacht über Grammaria herein. Im Gareth-Haus beobachtete Elius schweigend seine Mutter und versuchte, die Gedanken hinter ihrem fernen Blick zu entdecken.

Nachdem er lange Minuten die Eule auf dem Geländer angestarrt hatte, drehte sich Elia langsam um. Sein Gesicht hatte einen seltsamen Ausdruck, als würde er über die Dunkelheit des Zimmers hinaussehen.

„Wir müssen uns ausruhen“, sagte er schließlich mit heiserem Flüstern. Seine Stimme klang distanziert, fast ätherisch im trüben Licht.

Elius nickte, obwohl er wusste, dass er in dieser Nacht kaum schlafen würde. Ihm gingen zu viele Fragen durch den Kopf und die geheimnisvolle Atmosphäre des Hauses schien seine Neugier zu wecken.

Elia führte ihn in ein Nebenzimmer, wo ein staubiges Himmelbett auf ihn wartete. Nachdem er eine Kerze angezündet hatte, wünschte er ihr mit einem traurigen Lächeln eine gute Nacht, ging und schloss die Tür hinter sich.

Allein in dem stillen Raum wurde Elius von einer seltsamen Melancholie überwältigt. Das schwache Kerzenlicht warf beunruhigende Schatten auf die Wände, als würden ihre Geheimnisse gleich enthüllt ...

Elius starrte lange Zeit auf die Schatten an der Decke und konnte nicht einschlafen. Die Atmosphäre dieses Hauses hatte etwas Beunruhigendes, als ob seine Geister immer noch durch die Flure zogen.

Er stand langsam auf und öffnete vorsichtig die Tür, aus Angst, er würde seine Mutter stören. Der Flur war in Dunkelheit getaucht, nur das schwache Licht ihrer Kerze durchdrang die Dunkelheit.

Geleitet von einer Neugier, die er nicht erklären konnte, begann Elius durch die stillen Räume zu wandern. Er erreichte die Küche, wo noch immer staubige Gegenstände auf dem abgenutzten Holztisch lagen.

Er ging ins Wohnzimmer und blieb vor einem Bücherregal voller Bücher stehen. Einige hatten Cover getragen, als ob sie unzählige Male gelesen worden wären. Einer von ihnen fiel ihm ins Auge – auf dem Rücken war ein seltsames Symbol eingraviert.

Bevor er es aufheben konnte, ertönte von oben ein seltsames Geräusch. Elius hob die Kerze mit zitternden Händen und sein Herz raste. War sonst noch jemand im Haus? Von einer Vorahnung geleitet, stieg er die knarrenden Treppen hinauf zu den Geheimnissen, die ihn im Obergeschoss erwarteten.
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